
Tätigkeitsbericht des Diözesankonservators
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Kunstsicherung.
Das vordringlichste Problem auf diesem Gebiet bılden die Maßnahmen

die beängstigend zunehmenden Kirchendiebstähle. Mıt Rundschreiben des Bischöf-
lichen Ordinarıats VO Januar 1970 wurden erneut Richtlinien für die Sicherung
der gefährdeten Kunstwerke erlassen. Das Rundschreiben betraf VOT allem die Durch-
führung der Fotoaktion ZUr Kunstsicherung un die stiftungsrechtlichen Vorschrif-
ten über den Verkauf irchlicher Kunstgegenstände. Die Resonanz VO  - seıten der
Ptarrämter Wr erfreulich lebhaft.

Folgende Ptarrämter ließen die Fotoaktion heuer durchführen: Burgau, Gund-
remmiıngen, St Leonhard 1im Forst un: Hoppingen für das Dekanat Wallerstein.

In folgenden Pfarreien führte der Diözesankonservator persönlich die Fotoaktion
ganz oder teilweise durch Wielenbach, Walleshausen, Roggenburg, Dießen, Haın-
hofen, Königsbrunn, Wertach un Aufkirch. In der Pfarrei Seeshaupt 1St die
Durchführung durch den Diözesankonservator vorgesehen.

Folgende Pfarrämter wurden SChHh der geplanten Erstellung VO  - Sicherungs-
anlagen beraten: Augsburg-Hochzoll, Geist (Kapelle Marıa Alber); Dießen,
Pfarrkirche: Brunnen, Kalvarienberg 1n Pobenhausen; Sonthofen, Kapellen in
Berghofen un Imberg; Bühl Alpsee, Votivbilder 1n der Loretokapelle; Nieder-
schönenfeld, Pfarrkirche.

Aufßerdem wurden folgende Pfarrämter 7wecks Kunstsicherungsmaßnahmen be-
en Schießen, Schiltberg, Burggen

In höchstem Maße alarmierend 1St die rapıde Zunahme VO Kunstdiebstählen
Aaus mehreren Kirchen der Diözese, die sich besonders auf das Allgäu konzentrierten.
Dıie meılsten Autsehen erregenden Diebstähle betraten tolgende Kirchen: St
Coloman bei Schwangau, sieben gotische un barocke Plastiken: St Mang be] L en-
terschach, barocke Kanzelfiguren; Pfarrkirche in Sulzberg bei Kempten, eın got1-
sches Altarrelief. Im Amtsblatt tür die Diözese Augsburg (80 .. Nr IS

1970, 215) wurde darautfhin eın Erlaß veröffentlicht, der die Bergung
wertvoller Kunstwerke A2US einsam yelegenen Kirchen un Kapellen ZUr Auflage
macht, bis entsprechende Sicherungen eingebaut sind.

Die Zusammenarbeit bezüglich der Kunstsicherung mMi1t dem neuernannten Be-
zirksheimatpfleger Dr rel un: mi1t der Landpolizeidirektion Schwaben entwickelte
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sıch erfreulich Zut Ihre Hauptziele sind die Vollendung der Fotoaktion sOWl1e die
Planung un!: Fınanzıerung einer Aktion ZUr. Erstellung VO  w Alarmanlagen in Kır-
chen mMIt besonders wertvollen diebstahlgefährdeten Kunstwerken.

FE Restaurierungen.
Be1 folgenden Kirchenrestaurierungen wurden die zuständigen Ptarrämter bera-

ten

Kırchhaslach, Pfarr- un: Wallfahrtskirche. Das Hauptproblem, ob die hervor-
ragende wessobrunnische Stuckdekoration ine farbige Tönung erhalten soll, wurde
durch das Untersuchungsergebnis entschieden, daß der Übermalung des
Jahrhunderts keine Farbigkeit festgestellt werden konnte.

Emmereis, Pfarrei Vorderburg, Nikolauskapelle. In diesem einzigartıgen rOMa-

nischen Bau MI1It einem profanen Obergeschoßß über dem Chor, das sich ursprünglich
das Langhaus öffnete, wurde ıne umfangreiche Freskobemalung des 13 un:

Jahrhunderts festgestellt, die freigelegt wird. Be1 der Restaurierung wird das
ursprüngliche romanıiısche Tonnengewölbe des Langhauses 1ın olz wiederhergestellt.

Wettenhausen, Pfarrkirche un Kloster. Die wessobrunnische Stuckdekoration
der Pfarrkirche wiırd Ww1e 1n Kirchhaslach weıß belassen. Im Dominikanerinnen-
kloster wurde eine 7 herabgestürzte Stuckdecke gesichert un erganzt. Die Bı-
schöfliche Finanzkammer gewährte hierfür einen Zuschuß iın Höhe VO

5000,—
Zell bei Füssen, Pfarrkirche. Im Gewölbe des Chorraumes wurden Deckenge-

mälde, Martyrıum des hl Maurıtıus un der thebaischen Legıon, die 1er Evange-
lısten, freigelegt. Die Gemälde tLTammMen AauUSs dem Stilkreis VO  3 Johann Jakob Her-
komer un: entstanden 1700 Die Erhaltung der beschädigten Deckengemälde
wurde VO Diözesankonservator empfiohlen un darauthin VO Landesamt für
Denkmalpflege gutgeheißen.

Außerdem wurden folgende Pfarrämter ın Restaurierungsiragen VO Diözesan-
konservator beraten: Füssen, Stadtpfarrkirche St Mang; Dıillingen, Stadtpfarr-
kirche; Lützelburg, Pfarrkirche: Osterbuch, Pfarrkirche; Raın Lech, Stadtpfar-
kirche: Klosterbeuren, ehem. Wınterchor: Willishausen, Kapelle 1in Deubach: Biber.
bach, ehem. Schloßkapelle 1n Markt:;: Grofß-Kötz, Hochaltarfrage 1in Hochwang.

Dom UN bischöfliches Ordinarıiat

Be1 einer Ortsbesichtigung 1mM Dom wurden den Tafelgemälden des Altars 1n
der Antoniuskapelle un des Ambergeraltars in der Wolfgangskapelle erhebliche
Blasenbildungen testgestellt. In seiner Eigenschaft als Summus Custos der Dom-
kirche veranlai{ite darauthın Herr Generalvikar Martın Achter die Restaurierung der
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Altartateln AUS der Antoniuskapelle durch Herrn Rıichard Harzenetter; Sontheim.
Außer der Niederlegung der Blasen, die sich VOTL allem rechten Altarflügel ze1g-
ten, verursacht durch die klimatisch bedingten Temperaturgegensätze 1n der Nähe
der Fenster, wurden farbtechnisch falsche Übermalungen un: Ergäaänzungen abge-
OIMIMMMEN. Die Eınstiımmung der Fehlstellen erfolgte 1n SENAUCH Anschlufß die
freigelegte Originalfarbe.

Im Rahmen der Vorbereitungen ZUuUr Konservierung un Sicherung der Prophe-
tentenster führte Dr Haas VO Landesamt für Denkmalpflege ıne Untersuchung
der ursprünglichen Fensteröffnungen des Mittelschiftes durch, die sich Jjetzt Ver-

auert über dem gotischen Gewölbe efinden. Die Untersuchung brachte das über-
raschende Ergebnis, dafß die romanıiıschen Fensteröffnungen, iın denen sich ursprung-
lich die Prophetenfenster befanden, dieselben Ausmaße w1e die heutigen Fenster
besaßen. Dıie Fensterrahmen Aaus olz

Die Dompfarrsakristei mußte einer gründlichen Restaurierung unterzogen WerLr-

den Ursache hıerfür WAar die akute Gefährdung der stuckierten un bemalten oko-
kodecke durch das verfaulte Gebälk des 7Zwischenbodens. Mittels Absägen gelang
die Rettung des Kreuzigungsireskos, obwohl dies SCHh der Mürbheit der utz-
schicht ıcht gefahrlos WAar.

Im Bischöflichen Ordinarıat wurden autf Veranlassung des Herrn Generalvikars
Martın Achter Zzwel Barockgemälde AUS dem Dom VO Herrn Paul Werner, Immen-
stadt, restauriert:

Ungarnschlacht auf dem Lechfteld Gestiftet 1696 Das durch mehrere Löcher
1ın der Leinwand un durch erhebliche Farbabsplitterungen stark beschädigte (3@2.-
mälde wurde in den Restaurierungswerkstätten der Bayerischen Staatsgemälde-
sammlungen, München, rentoiliert. urch die Entfernung VO  3 acht Schmutz-
schichten traten wesentliche Detauils, > B die Ansıcht VO  ; Augsburg rechts oben,
Zutage. Die Eınstımmung der Fehlstellen erfolgte 1mM Anschluß die freigelegte
originale Farbigkeit. Als eıister des Gemäldes kommen der Schönfeldschüler Jo-
hann eorg Knappich oder dessen Vetter un Schüler Johann Rieger, der spatere

katholische Direktor der Augsburger Akademaie, 1n rage
Befreiung Wiıens 1683 VO  3 eorg Philipp Rugendas. Die Restaurierung be-

schränkte sich auf die Reinigung der Oberfläche un: ein1ıge kleine Retuschierungen.

FE Neuentdeckte Kunstwerke.

Im Zusammenhang mi1t der Kunstsicherung un: mi1t den Restaurierungen CISA-
ben sıch oft überraschende Neuentdeckungen VO  3 Kunstwerken, deren künstlerischer
Wert bıs jetzt nıcht erkannt StGE. Daher soll dieser Stelle ıne Auswahl dieser
Kunstwerke veröffentlicht werden.

Augsburg, Pfarrhof St eorg Die Plastiıken VO  w} Ehrgott Bernhard Bendel un:
Aaus seiner Werkstatt stellen ıne bedeutsame Bereicherung se1ınes Lebenswerkes dar
Vor a_.llern der Evangelist Johannes steht 1n direkter Beziehung den AUusSs St eorg



206 Karl Kosel

stammenden Aposteln (1697) 1im Germanischen Nationalmuseum Nürnberg. Die
Ausgewogenheit des Gegensatzes zwischen dem straften Körperbau un der
schwungvollen Gewandbehandlung kennzeichnet die Gestalt des Evangelisten als
eines der bedeutendsten Frühwerke Bendels. Dıie beiden weiblichen Heıiligen be-
sıtzen nıcht ganz den künstlerischen Rang des hl Johannes, sind aber eachtliche
Leistungen der Bendelwerkstatt. Die stilistische Einheitlichkeit der Plastiken legt die
rage nahe, ob diese nicht für den Kreuzaltar VO  3 St eorg geschaften wurden.
Die drei Plastiken VO  3 ganz Wi;ilhelm Verhelst zählen den feinsten Werken
des endenden Rokokos in Augsburg. Oftensichtlich sind s1e gleichzeitig entstanden.
In Frage kommen die Jahre 7787793 1n denen Verhelst den heutigen Kreuz-
altar tür St eorg schuf. Der Gesichtstyp der schmerzhatten Muttergottes steht in
Ng Zusammenhang mi1t der trauernden Frauengestalt des Castellgrabmales
Westchorlettner des Domes. Im eindringlich gestalteten Antlitz des Ulrich lassen
sich Beziehungen ZUuU Gesicht des Bıstumspatrons aut dem Deckel des Ulrichs-
schreines feststellen, dessen Entwurt Placiıdus Verhelst lieferte.

Wielenbach, Pfarrkirche. Die zahlreichen gotischen un barocken Kunstwerke
sollen 1n der modernen Kirchenerweiterung ine Aufstellung finden, die ihrer Be-
deutung gerecht wird. we1l Kunstwerke verdienen besondere Beachtung. Die
Abendmahlsgruppe ursprünglich sıcher 1n der Predella eines spätgotischen Flü-
gelaltars zählt den andachtsvollsten Gestaltungen dieses Themas un: den
Meisterwerken der oberbayerischen Plastik Anfang des Jahrhunderts. Die
sechr difterenzierte un pragnante Charakterisierung des Heilands un der Apo-
stel 5ßRt als unzweifelhaft erscheinen, daß die Abendmahlsgruppe eın Werk des
Meiısters der Blutenburger Apostel Aaus dem Jahrzehnt des Jahrhunderts 1st
Be1 aller Individualität der Charakterisierungskunst 1St VOT allem der Ausdruck
der Vergeistigung 1n der Hinwendung ZU Geheimnis des Altarssakraments bemer-
kenswert. Religiös un thematisch einzigartıg 1st das Tafelgemälde, welches
die Beweinung Christi mMı1t dem reuıgen Petrus darstellt. Die Beweinungsgruppe ist
dem Gemälde VO  - Willem Key 1n der Alten Pinakothek München nachgebildet.
Was das Wi;ielenbacher Gemälde aber einem Unikum macht, 1st die Gestalt des
reuıgen Petrus mMi1t dem Hahn, womıit 1in Beziehung Zu Bußsakrament gesetzt
wird. Das Gemälde dürfte 620/30 1ın Weilheim entstanden se1n. Auf Grund
erheblicher Ahnlichkeiten mi1t dem Hochaltargemälde in der Klosterkirche VO  $

Beuerberg 1st siıcher eın Werk VO  3 Elias Greither.

Wabern, Pfarrei Walleshausen, Kapelle. ıne Kostbarkeit seltenster Art sınd die
Apostelfigürchen 1n dieser Kapelle. Allein schon das Materıal, Aaus dem S1€e geformt
sind der KöÖörper AaUuUsSs Zirbelkiefernholz: Kopf, Hände un Beıine A4aus Eltenbein
hebt den exquısıten Charakter dieser subtilen Rokokoschöpfungen hervor. In den
Körperhaltungen un in der physiognomischen Charakterisierung beweist der
Künstler eiıne weit über dem Durchschnitt stehende Vielschichtigkeit seiner Aus-
drucksmöglichkeiten. Die Eleganz der Formgebung un die Prägnanz der Charak-
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terisıerung iın der kleinen Oorm kennzeichnen seine höfische Schulung. Als eıister
des Waberner Apostelzyklus 1St Agid Verhelst anzusprechen. Der hl Johannes
1St 1m Gesichts- un Kopftyp dem Evangelısten der Beweinungsgruppe in Herr-
gottsruh nächst verwandt. Be1i mehreren anderen Aposteln lassen sıch starke Ahn-
lichkeiten miıt den Apostelfiguren in Dießen feststellen. Auft Grund dieser Parallelen
dürfte der Waberner Apostelzyklus 1740 entstanden se1n.

Unterschönbach, St Kastulus. Das abgeschieden gelegene Kırchlein zahlt jenen
Heiligtümern 1im Aichacher Hiınterland, die wahre Schatzkästchen spätmittelalter-
licher Kunst sind. Kostbarster Besıitz der Kastuluskirche sınd die Plastiken des He1-
landes un der Apostel aus der eıit 1510 Der Gegensatz zwischen der
geradlinigen Eintachheit ihres figürlichen Autbaus un dem spannungsvoll StrÖ-
menden Fluß ihrer Gewänder, die sıch ö mit schwungvollen Kurvıerungen 2uUum-
lich verselbständigen, welst S1e als typisch oberbayerische Werke Aus. In den Ge-
sichtszügen Christi un: mehrerer Apostel macht sıch der Einfluß des Meısters der
Blutenburger Apostel deutlich bemerkbar. Andererseits 1st auch in den scharfgratig
betonten un: elegant geschwungenen Dıagonalen der Gewänder der FEinfluß YAaS-
IMNUsS Grassers wirksam. Daher dürfte eın Münchener eıster des beginnenden 16
Jahrhunderts den Apostelzyklus geschaffen haben

Pfarrarchive und -bibliotheken.
Ihre Erfassung un Erhaltung 1St VOT allem dort ıne dringende Notwendigkeit,

die Ptarrhöfe in nıcht mehr besetzten Pfarreien ıhrem ursprünglichen Zweck
entfremdet sind. Zur Sammlung dieser gefährdeten Bestände 1St die Errichtung
VO  , Zentralarchiven vorgesehen. In folgenden Pfarrhöfen werden Zentralarchive
eingerichtet:

Biıberbach, für das Dekanat Westendorf 9
Walleshausen, für das Dekanat Schwabhausen:
Todtenweis, für das Dekanat Affıng
Im Pfarrhof VO  ; Großaitingen wurden VO  - Herrn Gottftried Bachmann, Mıt-

glied des Bıstumsgeschichtsvereins, wesentliche Bestände der Kapitelsbibliothek
Schwabmünchen entdeckt un VOT dem Vertall ewahrt. Darunter efinden sıch
tolgende Inkunabeln un: Frühdrucke:

nv.-Nr. B St Ambrosıi1ii Episcopi Mediolanensis D  a omn1a. Bände Basel
1492 nv.-Nr. 34, Sept Tertullian; 4ase 1521 Miıt Holzschnitten VO
Hans Holbein

nv.-Nr. 204, Nıcolai de Lyra Commentarıa 1n scrıpturam. Bände Straßburg
1501 nv.-Nr. 209, Theophylacti Archiepiscopi Bulgariae Commentarıa 1n
Evangelıa et Epistolas Paulı:ı Basel 1528 Miıt Holzschnitten VO  3 Hans Holbein

TAYı« Nr 210. Tillmann Francıscı Commentarıum 1n Ecclesiasten Salomonis. AÄAnt-
WEIPCNH 1536 nv.-Nr 227 Joannıs Frobenii authores ecclesiasticı. Basel 1523 Mıt
Holzschnitten VO  } Hans Holbein
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Inv.-Nr 416, Flavır Josephi antıquıitatum judaicarum librı Basel 1540
nv.-Nr. 463, Annaeı Senecae D'  d. Basel 1557
Inv.-Nr 478, Caspar Huberinus, Vom orn un der (Güte CGottes. Augsburg

1529
nv.-Nr. 489, Legendarium. Inkunabel. Hagenau 15
Die genannten Werke wurden der Ordinariatsbibliothek ZUuUr Aufbewahrung

übergeben.
Folgende Pfarrarchive wurden inventarisıiert:
Laugna, mit Filiale Bocksberg. Achsheim, mit der Kapelle im Eggelhof. Langen-

reichen, MIt Filialen Eisenbrechtshofen und Feigenhofen. Die Pfarrarchive VO  3

Achsheim un Langenreichen werden 1n das Zentralarchiv 1m Pfarrhof Biberbach
verlegt.


